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Vierzehnte Satzung zur Änderung  
der Prüfungsordnung für den Studiengang  

Master of Science (M.Sc.) 
 

 
Aufgrund von § 34 Absatz 1 und § 19  Absatz 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die Hochschulen in Ba-
den-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geändert 
durch Artikel 14 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GBl. S. 809), hat der Senat der Albert-Ludwigs-
Universität in seiner Sitzung am 19. Mai 2010 die nachstehende Satzung zur Änderung der Prüfungsord-
nung für den Studiengang Master of Science (M.Sc.) vom 19. August 2005 (Amtliche Bekanntmachungen 
Jg. 36, Nr. 46, S. 269–293), zuletzt geändert am 31. August 2010 (Amtliche Bekanntmachungen Jahr-
gang 41, Nr. 61, S. 335–343), beschlossen. 

 

Der Rektor hat seine Zustimmung am 11. August 2010 erteilt. 

 

 

Artikel 1 

1. In Anlage A wird der Fächerkatalog wie folgt neu gefasst: 

„Fächerkatalog gemäß § 8 Absatz 1 der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Science 
(M.Sc.) 

  1. Angewandete Informatik 
  2. Bioinformatik und Systembiologie 
  3. Chemie 
  4 Crystalline Materials 
  5. Environmental Governance 
  6. Forest Ecology and Management 
  7. Forstwissenschaft 
  8. Geographie des Globalen Wandels 
  9. Geology 
10. Hydrologie 
11. Informatik 
12. Klinische Psychologie, Neuro- und Rehabilitationswissenschaften 
13. Kognitionspsychologie, Lernen und Arbeiten 
14. Master Online Intelligente Eingebettete Mikrosysteme 
15. Microsystems Engineering 
16. Mikrosystemtechnik 
17. Molekulare Medizin 
18. Renewable Energy Management“ 
 

 

2. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Masterstudiengang Chemie neu auf-
genommen: 
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„Chemie 

 

§ 1 Profil des Studiengangs 

Der Masterstudiengang Chemie ist forschungsorientiert und konsekutiv. 

 

§ 2 Studienumfang 

Der Studienumfang des Masterstudiengangs Chemie beträgt 120 ECTS-Punkte. 

 

§ 3 Studienbeginn 

Das Studium im Masterstudiengang Chemie kann im Wintersemester und im Sommersemester begonn-
nen werden. 

 

§ 4 Sprache 

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Nach Ankündigung im 
Vorlesungsverzeichnis können Lehrveranstaltungen auch in Englisch abgehalten werden. 

 

§ 5 Studieninhalte  

(1) Im Masterstudiengang Chemie sind insgesamt folgende Module zu belegen:  
– drei Grundlagenmodule 
– das Vertiefungsmodul 
– das Modul „Methoden und Konzepte“ 
– das Mastermodul mit der Masterarbeit. 

(2) Von den fünf Fachgebieten Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Bio-
chemie, Makromolekulare Chemie wählt der/die Studierende ein Fachgebiet aus, in dem das Vertie-
fungsmodul zu absolvieren und die Masterarbeit anzufertigen ist. Von den übrigen vier Fachgebieten sind 
in drei Fachgebieten Grundlagenmodule zu absolvieren. Für das Vertiefungsmodul und die drei Grundla-
genmodule darf nur eines der beiden Fachgebiete Biochemie und Makromolekulare Chemie ausgewählt 
werden. Die näheren Einzelheiten zu den Inhalten der Module sind im jeweils geltenden Modulhandbuch 
geregelt. 

1. Grundlagenmodule 
In drei der fünf angebotenen Fachgebiete müssen Grundlagenmodule absolviert werden. Jedes Grundla-
genmodul besteht aus zwei Vorlesungen und einem Grundpraktikum. 

Modul Art 
Pflicht/ 

Wahlpflicht
ECTS-
Punkte 

Semester 
Studienleistung/ 
Prüfungsleistung 

V P/WP 6 1 oder 2 SL 

GPr P 7 1 oder 2 
PL: schriftlich, 

mündlich, praktisch 

– Anorganische Chemie  
– Organische Chemie  
– Physikalische Chemie  
– Biochemie oder  
   Makromolekulare Chemie MTP P 1 1 oder 2 PL: mündlich 

Abkürzungen zu den Tabellen:  
Art = Art der Veranstaltung; Semester = empfohlenes Fachsemester; V = Vorlesung; GPr = Grundprakti-
kum; VPr = Vertiefungspraktikum; MTP = Modulteilprüfung; Ü = Übung; Pr = Praktikum; FPr = For-
schungspraktikum; MA = Masterarbeit; P = Pflichtveranstaltung; WP = Wahlpflichtveranstaltung; SL = 
Studienleistung; PL = Prüfungsleistung 

2. Vertiefungsmodul 
Das Vertiefungsmodul muss in einem Fachgebiet absolviert werden, das der/die Studierende nicht bereits 
als Grundlagenmodul belegt. 
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Modul Art 
Pflicht/ 

Wahlpflicht
ECTS-
Punkte 

Semester 
Studienleistung/ 
Prüfungsleistung 

V P/WP 9 1, 2 oder 3 SL 

VPr P 10 3 
PL: schriftlich, 

mündlich, praktisch 

– Anorganische Chemie  
– Organische Chemie  
– Physikalische Chemie  
– Biochemie oder  
   Makromolekulare Chemie MTP P 1 1, 2 oder 3 PL: mündlich 

Das Vertiefungspraktikum kann in Absprache mit der zuständigen Fachvertreterin/dem zuständigen 
Fachvertreter der Fakultät für Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften der Albert-Ludwigs-Universität 
durch gleichwertige Lehrveranstaltungen anderer Fakultäten bzw. anderer deutscher oder ausländischer 
Hochschulen oder durch ein gleichwertiges Praktikum bei einer geeigneten Forschungseinrichtung er-
setzt werden.  

3. Modul „Methoden und Konzepte“ 

Modul Art 
Pflicht/ 

Wahlpflicht
ECTS-
Punkte 

Semester 
Studienleistung/ 
Prüfungsleistung 

Methoden und Konzepte 
V, Ü, Pr, 

S 
WP 

insgesamt 
13 

2 und 3 SL 

Die im Rahmen dieses Moduls zur Auswahl stehenden Lehrveranstaltungen sind im jeweils geltenden 
Modulhandbuch beschrieben. Nach vorheriger Absprache mit der zuständigen Fachvertreterin/dem zu-
ständigen Fachvertreter der Fakultät für Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften der Albert-Ludwigs-
Universität kann im Rahmen dieses Moduls auch der Besuch von Lehrveranstaltungen anderer Fakultä-
ten bzw. anderer deutscher oder ausländischer Hochschulen oder eine Tätigkeit bei einer geeigneten 
Forschungseinrichtung anerkannt werden. Nach Wahl der/des Studierenden und in Absprache mit dem 
Fachprüfungsausschuss können 7 ECTS-Punkte des Moduls „Methoden und Konzepte“ auch durch ein 
benotetes Grundpraktikum in dem Fachgebiet, welches weder als Grundlagenmodul noch als Vertie-
fungsmodul belegt wurde, erworben werden. 

4. Mastermodul 

Modul Art 
Pflicht/ 

Wahlpflicht
ECTS-
Punkte 

Semester 
Studienleistung/ 
Prüfungsleistung 

FPr P 15 3 SL 
Mastermodul 

MA P 30 4 PL: schriftlich 

Nach vorheriger Absprache mit der zuständigen Fachvertreterin/dem zuständigen Fachvertreter der Fa-
kultät für Chemie, Pharmazie und Geowissenschaften der Albert-Ludwigs-Universität absolvieren die 
Studierenden im Fachgebiet ihrer Masterarbeit ein Forschungspraktikum. Das Forschungspraktikum kann 
in Absprache mit der zuständigen Fachvertreterin/dem zuständigen Fachvertreter durch Lehrveranstal-
tungen anderer Fakultäten bzw. anderer deutscher oder ausländischer Hochschulen oder eine Tätigkeit 
bei einer geeigneten Forschungseinrichtung ersetzt werden.  

 

§ 6 Prüfungsleistungen 

(1) Jedes Modul wird studienbegleitend schriftlich, mündlich oder praktisch geprüft. Schriftliche Prü-
fungsleistungen sind Testate und Protokolle. Mündliche Prüfungsleistungen sind Arbeitsplatzgespräche, 
Referate und mündliche Prüfungen. Praktische Prüfungsleistungen bestehen in der Durchführung von 
Versuchen im Rahmen von Praktika. Die erfolgreiche Durchführung eines Versuchs wird durch ein Testat 
bestätigt. Einzelheiten zu Art und Umfang der Prüfungsleistungen sind im jeweils geltenden Modulhand-
buch festgelegt. 

(2) Für die mündlichen Modulteilprüfungen kann die Kandidatin/der Kandidat eine Prüferin/einen Prüfer 
vorschlagen. Ein Anspruch auf Zuweisung der/des Vorgeschlagenen besteht nicht. 
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§ 7 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungsleistungen  

(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen, die mit der Note „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet wurden 
oder als nicht bestanden gelten, können zweimal wiederholt werden. 

(2) Die zweite Wiederholungsprüfung muss spätestens bis zum Ende des auf die nicht bestandene erste 
Wiederholungsprüfung folgenden Semesters abgelegt werden.  

(3) Zwei bestandene Prüfungen können zum Zwecke der Notenverbesserung je einmal wiederholt wer-
den. Gewertet wird jeweils die Prüfung mit der besseren Note.  

 

§ 8 Verwandte Fächer gemäß § 15 Absatz 2 Satz 2 der Prüfungsordnung 

Verwandte Fächer gemäß § 15 Absatz 2 Satz 2 dieser Prüfungsordnung sind Studiengänge im Fach 
Chemie an einer deutschen Universität oder Fachhochschule bzw. gleichwertige Studiengänge an einer 
ausländischen Hochschule. 

 

§ 9 Ausnahmeregelung gemäß § 15 Absatz 3 Satz 4 der Prüfungsordnung 

Abweichend von § 15 Absatz 3 Satz 3 dieser Prüfungsordnung kann der Fachprüfungsausschuss auch 
Kandidatinnen/Kandidaten zulassen, die den Prüfungsanspruch in einem Studiengang des Fachs Chemie 
aufgrund einer endgültig nicht bestandenen Fach- oder Teilprüfung, die nicht zu einem der Prüfungsge-
biete dieses Studiengangs gehört, verloren haben. 

 

§ 10  Zulassung zur Masterarbeit 

Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer mindestens 80 ECTS-Punkte erworben hat, die stu-
dienbegleitenden Prüfungen zu den Vorlesungen im Grundlagen- und Vertiefungsmodul erfolgreich abge-
legt und das Vertiefungspraktikum des Vertiefungsmodus bzw. die für das Vertiefungspraktikum ersatz-
weise belegte Lehrveranstaltung bzw. das ersatzweise gewählte Praktikum erfolgreich absolviert hat.  

 

§ 11  Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit ist innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten zu erstellen und hat eine Wertig-
keit von 30 ECTS-Punkten.  

(2) Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 

(3) Die Masterarbeit ist in gebundener Form in dreifacher Ausfertigung sowie zusätzlich in digitaler Form 
beim Prüfungsamt einzureichen. 

 

§ 12  Bildung der Modulnote 

(1) Die Modulnote setzt sich zu 70 Prozent aus der mündlichen Modulteilprüfung und zu 30 Prozent aus 
der Note des entsprechenden Praktikums des Moduls zusammen.  

(2) Wird gemäß § 5 Absatz 2 Nr. 1 dieser fachspezifischen Bestimmungen in einem der Grundlagenmo-
dule das Grundpraktikum aufgrund einer Anerkennung von Prüfungsleistungen nicht absolviert, wird die 
Modulnote ausschließlich aus der mündlichen Modulteilprüfung gebildet. 

 

§ 13  Gesamtnotenbildung 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus den Modulnoten nach folgendem Schema:  
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Modul Gewichtung 

Grundlagenmodul I 17,5 % 

Grundlagenmodul II 17,5 % 

Grundlagenmodul III 17,5 % 

Vertiefungsmodul 17,5 % 

Mastermodul 30 % 

 

(2) Die Lehrveranstaltungen im Modul „Methoden und Konzepte“ sind Studienleistungen und gehen 
nicht in die Gesamtnote ein. 

(3) Sind die Noten für die Masterarbeit und für alle Fachprüfungen jeweils „sehr gut“ – 1,3 oder besser –, 
so wird das Gesamturteil „mit Auszeichnung bestanden“ vergeben.“ 

 

Artikel 2 Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Juni 2010 in Kraft.  

 
 
 
Freiburg, den 31. August 2010 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. Heiner Schanz 

Vizerektor 
 
 
 


